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Digitale Transformation als Treiber von Controlling im 
Gartenbau – ein konzeptioneller Ansatz 
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Abstract: Die betriebswirtschaftliche Entscheidungsfindung in deutschen Gartenbauunternehmen 
wird maßgeblich geprägt von Erfahrung und Intuition. Controlling findet meist selten und wenig 
intensiv Anwendung, da insbesondere fehlende betriebswirtschaftliche Fachkenntnis und schwer 
erkennbarer Nutzen im Verhältnis zum Aufwand die Adaption hemmen. Technologien bieten in 
den Bereichen Datenerhebung, Datenverarbeitung und Informationssysteme Potenziale, um den 
Aufwand der Datenerfassung zu verringern und Entscheidungsprozesse rationaler zu gestalten. Zur 
Untersuchung der Forschungsfrage, inwiefern die digitale Transformation als Treiber von Control-
ling im Gartenbau wirken kann, wurde für das Anwendungsfeld Obstbau ein Forschungsdesign in 
Anlehnung an die Innovationsmethode Design Thinking entwickelt. Empirische Forschung ist 
dabei mit dem Prozess von Softwareentwicklung verknüpft. 
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1 Einleitung 

Die deutsche Gartenbaupraxis steht vor fordernden Aufgaben. Risiken wie schwer kal-
kulierbare Wetterbedingungen, eine eingeschränkte Verfügbarkeit von Fachkräften und 
eine steigende Nachfrage nach nachhaltigen Gartenbauprodukten prägen eine wettbe-
werbsintensive Branche. Der Strukturwandel im Gartenbau hin zu weniger, dafür größe-
ren Unternehmen geht häufig mit einer wachsenden Komplexität von Unternehmen 
einher. Damit steigt die Relevanz einer umfassenden Informationsversorgung zur ratio-
nalen, betriebswirtschaftlich fundierten Entscheidungsfindung. Erste Forschungsarbeiten 
deuten an, dass Controlling im Gartenbau meist selten und wenig intensiv praktiziert 
wird, da insbesondere fehlende betriebswirtschaftliche Fachkenntnis, ein hoher zusätzli-
cher Aufwand bei gleichzeitig nicht erkennbarem Nutzen und daraus resultierend eine 
mangelnde Motivation zur Anwendung bestehen, welche die Adaption hemmen [Go15; 
LD10]. Während sich Controlling-Hemmnisse von kleinen und mittleren Unternehmen 
branchenübergreifend grundlegend auch auf den Gartenbau übertragen lassen, sind die 
Strukturen von Gartenbauunternehmen über Sparten hinweg und auch innerhalb von 
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Sparten bedingt durch die sehr unterschiedlichen Produkte und Absatzwege sehr hetero-
gen [IH21; LH15]. Beispielsweise unterscheiden sich Unternehmensstrukturen im Pro-
duktionsgartenbau klar vom Dienstleistungsgartenbau, und auf Spartenebene variiert 
etwa die Struktur von Obstbauproduzenten je nach Gewichtung von Dauer- und Wech-
selkulturen stark. Dies bringt unterschiedliche Anforderungen an betriebswirtschaftliche 
Anwendungen und Unterstützung mit sich: So können das Verhältnis der variablen zu 
den fixen Kosten, der Anteil strategisch geprägter Aufgabenstellungen oder Zeiträume 
der Entstehung von Zahlungsströmen stark voneinander abweichen und differenzierte 
Controlling-Lösungen für einzelne Sparten erfordern. 

Ein weiteres Hemmnis stellt die häufig eingeschränkte Verfügbarkeit von aufbereiteten 
Daten in Gartenbauunternehmen dar, die benötigt werden, um Controlling erst initiieren 
zu können [Wo17]. Hier setzt die Hypothese an, dass die Adaption von Controlling im 
Zuge der digitalen Transformation gesteigert und die Entscheidungsfindung stärker rati-
onalisiert und weniger intuitiv gestaltet werden kann: So vermag beispielsweise Hard-
ware in Form von Sensorik Daten in Gartenbauunternehmen automatisch zu erfassen, die 
anschließend verarbeitet und strukturiert über ein Informationssystem als Entschei-
dungshilfe unter anderem für betriebswirtschaftliche Aufgabenstellungen abgerufen 
werden können [GMC20].  

 

Abb. 1: Forschungshypothese: Technologie als Treiber von Controlling im Gartenbau 

Quelle: Eigene Darstellung 

Die Adaption von Informationssystemen wird jedoch durch Faktoren wie hohe Lernkos-
ten bei deren Implementierung und häufig als zu hoch empfundene Komplexität der 
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Softwarelösungen gebremst [Pi19; HOY17]. Es resultiert die Annahme, dass Hemmnisse 
der Technologieadaption die antreibende Wirkung von Technologien auf Controlling 
abschwächen. In der Frage, wie ein Informationssystem konzipiert sein muss, um tat-
sächlich nutzenstiftend in der Gartenbaupraxis verwendet zu werden, zeigt sich ein wei-
teres Feld der Untersuchung. Es wird erwartet, dass die Benutzerfreundlichkeit gewähr-
leistet sein muss, bevor neue Technologien antreibend auf Controlling wirken können. 
Zudem müssen Controlling-Instrumente die reale Problemstellung im Gartenbauunter-
nehmen richtig und umfassend abbilden, damit Entscheidungsgegenstände mit allen 
relevanten Daten beleuchtet und resultierende Konsequenzen für andere Entscheidungs-
felder im Unternehmen berücksichtigt werden. Noch besteht kein breites Angebot an 
Informationssystemen mit Controlling-Funktionen für den Gartenbau. Ein maßgeblicher 
Grund liegt in der Heterogenität der einzelnen Sparten und somit hohen Entwicklungs-
kosten für spezifische Softwarelösungen, denen vergleichsweise kleine Zielgruppen zur 
Amortisierung gegenüberstehen.  

2 Methodik 

Um die Hypothese zu testen, dass Technologien das Controlling im Gartenbau voran-
treiben können, untersuchen wir die folgenden Forschungsfragen: 
1. Wie ist der Stand des Controlling-Einsatzes heute? 
2. Wie muss der Nutzen aus der Anwendung von Controlling für die Praxis gestaltet 

sein, damit dieser den Aufwand übertrifft? 
3. Wie können Technologien die Nutzenseite von Controlling stärken? 
In Zusammenarbeit mit der Landwirtschaftskammer Niedersachsen und dem norwegi-
schen Softwareunternehmen Farmable wurde dazu gemeinsam mit Obstbauproduzenten 
ein Rahmen geschaffen, um die nötige Vielzahl an Blickwinkeln auf den Forschungs-
gegenstand zu gewährleisten. Dem Ansatz des Design Thinking Prozess (DTP) folgend, 
sind diese Stakeholder an einem Innovationsprozess mit wiederkehrenden Feedback-
schleifen für digitale betriebswirtschaftliche Unterstützung beteiligt. Im DTP bilden die 
sechs aufeinanderfolgenden Phasen der Problemlösung „Verstehen“, „Beobachten“, 
„Definieren“, „Ideen finden“, „Prototypen entwickeln“ und „Testen“ einen Kreislauf. 
Der DTP bildet einen Zyklus: So beginnt nach Abfolge der letzten Phase „Testen“ der 
erneute Eintritt in die erste Phase „Verstehen“ [Br08]. 

Der DTP vereint die Prozessteilnehmer in einem gemeinsamen Lernprozess mit dem 
Fokus auf die Anwendersicht: In die erste, explorative Phase des DTP zur digitalen be-
triebswirtschaftlichen Unterstützung im Obstbau sind leitfadengestützte Interviews mit 
Entscheidungsträgern beteiligter Obstbauproduzenten eingebettet [Ma13]. Durch die 
Integration des Forschungsdesigns in den Entwicklungsprozess von Software steht für 
die Befragten weniger im Vordergrund, an einer Studie teilzunehmen, sondern mehr, 
aktiv zur Gestaltung digitaler Controlling-Lösungen beizutragen. Die Erkenntnisgewinne 
aus der computergestützten qualitativen Inhaltsanalyse der Interviews fließen schließlich 
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als Diskussionsgrundlage für Workshops im Abschnitt „Ideen finden“ zurück in den 
Innovationszyklus [Ma21; Ma15]. Hier entwickeln die Prozessteilnehmer gemeinsam 
Ansätze für digitale betriebswirtschaftliche Anwendungen. Diese Konzepte fließen in die 
Softwareentwicklung ein. Eine Testphase durch die beteiligten Obstbauproduzenten 
schließt den ersten Kreislauf des DTP ab. Der Zyklus beginnt von neuem, indem die 
Nutzererfahrungen verstanden und beobachtet werden.  

 

Abb. 2: Design Thinking Prozess zu digitaler betriebswirtschaftlicher Unterstützung im Obstbau 

Quelle: Eigene Darstellung in Anlehnung an Stanford Universität [St21] 

3 Erste Ergebnisse und Diskussion 

Aktuell werden im Rahmen der Datenerhebung leitfadengestützte Interviews mit Obst-
bauproduzenten geführt und von Betriebsbegehungen begleitet. Um die Passung des 
Forschungsdesigns mit der Forschungsfrage zu prüfen und zu gewährleisten, werden die 
erhobenen Daten im Rahmen einer qualitativen Inhaltsanalyse ausgewertet. Wenn ak-
kumulierte Erkenntnisgewinne aus den Gesprächen neue Perspektiven offenlegen, die 
bisher nicht im Forschungsdesign enthalten sind, wird der Interviewleitfaden angepasst 
[Ma12]. Im Prozess der Inhaltsanalyse werden eingangs aus dem aktuellen Wissenstand 
abgeleitete deduktive Kategorien um induktive Kategorien ergänzt [Ma15].  

Erste Auswertungen der Gespräche mit Obstbauproduzenten heben die Herausforderung 
hervor, inwiefern individuelle Anforderungen von Entscheidungsträgern bei der Konzep-
tion von digitaler betriebswirtschaftlicher Unterstützung berücksichtigt werden müssen. 
Einflussfaktoren wie Unternehmensstruktur, Unternehmerpersönlichkeit, betriebswirt-
schaftliche Fachkenntnis und Technologieadaptionsverhalten formen heterogene Anfor-
derungen an Softwarelösungen. Insbesondere bei individuellen Präferenzen bezüglich 
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der inhaltlichen Tiefe und Komplexität von Controlling-Instrumenten und deren Passung 
mit dem eigenen Betrieb besteht ein breites Spektrum an variierenden Anforderungen. 
Beispielsweise schwankt das Ausmaß der Delegation von Controlling-Aufgaben durch 
die Betriebsleitung stark und reicht bis hin zur nahezu vollumfänglichen Auslagerung 
von Controlling-Prozessen. Dabei wird, neben der Finanz- und Lohnbuchhaltung, auch 
das regelmäßige Controlling anhand von Soll-Ist-Vergleichen, Deckungsbeitragsrech-
nungen oder Investitionsrechnungen von der Steuerberatung für die Betriebsleitung 
übernommen. In den Beobachtungsfeldern Datenerhebung und -verarbeitung schärfen 
erste Auswertungen den Blick auf den gegenwärtigen Mangel an digitalen Datenquellen, 
wie Hardware und digitalen Schnittstellen, in Obstbauunternehmen. Es stellt sich die 
Frage, wie Hard- und Software noch effizienter Datenerfassung und Informationsverfüg-
barkeit unterstützen können. Die mobile Datenerfassung bei der Durchführung von Ar-
beitsschritten wird zwar als arbeitszeitintensiv gewertet, jedoch vom Mehrwert der an-
schließenden digitalen Datenverfügbarkeit überwogen. Zudem werden Vorteile gegen-
über der nachträglichen stationären Datenerfassung, wie der Wegfall von doppelter Da-
tenerfassung und von Übertragungsfehlern sowie die Steigerung der Prozesseffizienz, 
aufgeführt. Der Wunsch zur Bündelung und Integration von Daten über einzelne Unter-
nehmensbereiche hinweg ist erkennbar, wird jedoch von Bedenken begleitet, inwiefern 
die technologische Umsetzung rentabel für kleine bis mittelgroße Obstbauproduzenten 
realisierbar ist. 

4 Fazit und Ausblick 

Erste empirische Arbeitsschritte deuten auf die grundlegende Passung der Einbettung der 
Forschungsarbeit zur Beantwortung der Forschungshypothese über die antreibende Wir-
kung der digitalen Transformation auf das Controlling im deutschen Gartenbau in den 
DTP hin. Die Symbiose der empirischen Forschungsarbeit mit dem Prozess von Soft-
wareentwicklung führt zu großer Praxisnähe. Die vielseitigen Hintergründe und Perspek-
tiven der Prozessteilnehmer verhindern einseitige Betrachtungsweisen auf den For-
schungsgegenstand. 

Nach Abschluss und Auswertung der Befragung mit beteiligten Obstbauproduzenten 
gelangt der DTP im nächsten Prozessschritt in die Phase „Ideen finden“, zur gemeinsa-
men Diskussion digitalen Controllings in Workshops. Ausgehend vom Anwendungsfeld 
Obstbau sollen mittelfristig für den Gartenbau spartenübergreifend Ansätze abgeleitet 
werden, um informationsbasierte betriebswirtschaftliche Entscheidungsfindung im Gar-
tenbau voranzutreiben. 
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